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Vorwort.

Die nachstehenden Blätter möchten dem Urteile der Kenner
eine erste, wenn auch noch so geringfügige, bescheidene und
unvollkommene Probe der begonnenen Ausführung eines Ge-
dankens unterwerfen, welcher den Verfasser seit einem Jahr-
zehnt beschäftigt hat und allmählich zu Klarheit und Bestimmt-
heit reifte. Sie möchten Ratschläge für den Fortgang der Arbeit
hervorrufen und womöglich weithin unter allen germanischen
Völkern in Deutschland, England, Skandinavien, den Nieder-
landen und drüber hinaus warme hilfreiche Freunde für eine
Sache zu werben versuchen, welche den romanischen und sla-
wischen Nationen ebenso wichtig sein muss, als uns, den An-
gehörigen des germanischen Stammes. Es sei mir vergönnt, mit
einigen Zusätzen zu wiederholen, was ich bereits 1859 in mei-
ner Götterwelt S. 13 aussprach. Seit der Brüder Grimm gro-
ßen bahnbrechenden Arbeiten ist durch eine reiche Fülle fleißi-
ger Sammlungen und Einzelforschungen die unermessliche Be-
deutung über allen Zweifel erhaben, welchen die Überlieferun-
gen des Volkes (die Sagen, Sitten, Gebräuche und Aberglauben)
als Erkenntnisquelle für mehr als einen Zweig der Kulturge-
schichte (für die indogermanische Urgeschichte, vergleichende
Mythologie, die spätere heidnische Mythologie der Einzel-
stämme, für die christliche Altertumskunde, Völkerpsychologie
usw.) haben. Es ist jedenfalls unumstößlich, dass sich in der
Volkssitte und dem Volksglauben viele bedeutsame Reste meh-
rerer von einander verschiedener längst untergegangener Kul-
turstufen abgelagert haben, welche richtig verwertet der
menschlichen Erkenntnis mit der Zeit einen Zuwachs zuführen
können, der sich mit den großartigen Erfolgen der Naturwis-
senschaft vergleichen lässt. Da aber die alten Traditionen unter
dem Sturmschritt der modernen Kultur in schnellwachsender
Proportion verschwinden, da mit dem Glauben an sie auch das


